
BAND 4 DER WISMARER SCHRIFTENREIHE IN ENGLISCH
Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums der Eröffnung des Welt-Erbe-
Hauses hat die Hansestadt Wismar den 4. Band der Schriftenreihe aus 
dem Welt-Erbe-Haus in englischer Sprache herausgebracht. Das reich 
illustrierte Buch mit dem Titel: „Together with Stralsund since 2002. 
UNESCO World Heritage Site Wismar“ nimmt Bezug darauf, wie Wis-
mar Welterbe wurde, gibt Auskunft über den 
Managementplan und das ICOMOS-Monitoring 
in Wismar, stellt die Deutsche Stiftung Welterbe 
vor und präsentiert eine städtebauliche Zwi-
schenbilanz zu Stralsund. Das Hardcover-Buch 
umfasst 135 Seiten und ist zum Preis von 10 Euro 
im Welt-Erbe-Haus Wismar erhältlich. Bestellun-
gen bitte per E-Mail an welterbe@wismar.de 

NEUE TENTATIVLISTE FÜR DAS UNESCO-WELTERBE
Die Kulturministerkonferenz hat am 4. Dezember die künftige deutsche 
Anmeldeliste für die UNESCO-Welterbeliste (Tentativliste) beschlos-
sen. Sie enthält sieben neue Nominierungen. Die Länder folgen damit 
den Empfehlungen des international besetzten Fachbeirats zur Fort-
schreibung der bisherigen Tentativliste. Folgende sieben Stätten wur-
den neu aufgenommen: Waldsiedlung Zehlendorf – Erweiterung der 
Welterbestätte „Siedlungen der Berliner Moderne“ (Berlin), Fundstätte 
der Schöninger Speere – Mensch und Jagd vor 300.000 Jahren (Nieder-
sachsen), Pretziener Wehr (Sachsen-Anhalt), Europäische Großbogen-
brücken des 19. Jahrhunderts (Nordrhein-Westfalen mit Frankreich, 
Italien und Portugal), Keltische Machtzentren der älteren Eisenzeit 
nordwestlich der Alpen (Baden-Württemberg und Hessen mit Frank-
reich), der Fernsehturm Stuttgart (Baden-Württemberg) und der Olym-
piapark München (Bayern). Die neue Tentativliste enthält darüber 
hinaus den Naturerbeantrag „Grünes Band“.

ICOMOS-MONITORING IN STRALSUND UND WISMAR
Am 5. und 6. Dezember besuchten Frank Pieter Hesse und Prof. Dr. 
Matthias Staschull für ihr jährliches ICOMOS-Monitoring Stralsund und 
Wismar. Auf dem Programm in Wismar standen u.a. der Bericht zur 
Wandmalerei im Rathauskeller sowie der Stand der Baumaßnahmen in 
der Dankwartstraße 31/Papenstraße 2a – einem Komplex, der aus dem 
historischen Speichergebäude des Antoniter-Ordens, einem Hofge-
bäude des 19. Jahrhunderts und dem viele Jahre leerstehenden Dop-
pelgiebelhaus in der Dankwartstraße besteht und überwiegend für 
Wohnnutzung saniert wird. In Stralsund ging es um aktuelle Vorhaben 
wie den Neuen Markt, um die Quartiere 33, 65 und 68, das Katharinen-

RÜCKBLICK 
WISMARER GÄSTEFÜHRER IN STRALSUND
Auf Einladung des Stralsunder 
Gästeführervereins besuchten 
am 4. November Wismarer Gäs-
teführer die Hansestadt am 
Strelasund. Welterbe-Beirats-
mitglied und Gästeführerin 
Dagmar Fromme brachte ihnen 
auf dem Rundgang Stralsunds 
Sehenswürdigkeiten näher. Neben einem Besuch der Nikolaikirche 
stand auch die Welterbe-Ausstellung mit Tapetensaal auf dem Pro-
gramm. Der Austausch dient dazu, Verständnis für das Verbindende 
beider Hansestädte zu fördern und Gästeführern aus dem jeweils ande-
ren Teil der gemeinsamen Welterbestätte hilfreiche Informationen für 
die eigenen Führungen zu geben.

URKUNDE ZUM WELTDOKUMENTENERBE ÜBERGEBEN 
Im Mai 2023 hatte die Generaldirektorin der UNESCO bekanntgege-
ben, dass 17 Dokumente zur Geschichte der Hanse in das Register des 
UNESCO-Programms „Memory of the World“ (Weltdokumentenerbe) 
eingetragen werden, darunter auch die beiden Stralsunder Friedensur-
kunden. Am 1. Dezember wurden nun die offiziellen Urkunden in 
Lübeck im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung an Vertreter der 
beteiligten Städte der verschiedenen Länder überreicht. Die stellvertre-
tende Präsidentin der Bürgerschaft Maria Quintana Schmidt nahm die 
UNESCO-Urkunde für Stralsund entgegen. Informationen zum Weltdo-
kumentenerbe aus Stralsund: 
https://stadtarchiv.stralsund.de/stralsunder-frieden/
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kloster, den MOBIHUB und den Denkmalplan. Ein wichtiger Tagesord-
nungspunkt war in beiden Städten das Thema Photovoltaik im Welter-
begebiet.

MITGLIED DES STRALSUNDER WELTERBE-BEIRATS GEWÜRDIGT
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund zeichnet anlässlich des Tags 
des Ehrenamtes jedes Jahr ehrenamtlich tätige Menschen aus. In der 
Festveranstaltung am 8. Dezember im Rathaus wurde u.a. Dr. Ingrid 
Kluge für ihre langjährige, ehrenamtliche und außerordentlich enga-
gierte Tätigkeit im Welterbe-Beirat der Hansestadt Stralsund mit der 
Verleihung der Ehrennadel gewürdigt. Herzlichen Glückwunsch! Seit 
2003 unterstützt der Welterbe-Beirat die Hansestadt Stralsund bei der 
Bewahrung und Entwicklung ihres UNESCO-Welterbes. Im Dezember 
hat er seine 150. Sitzung durchgeführt.

STÄDTEPARTNERSCHAFT WISMAR-CALAIS
Zu den ältesten Partnerstädten Wismars gehört die französische Hafen-
stadt Calais. Die Universitätsstadt mit 68.000 Einwohnern ist Mittel-
punkt der Tourismusregion Opalküste. Der Glockenturm des Rathauses 
gehört zu den Belfrieden in Belgien, Nordfrankreich und der Picardie, 

die als Weltkulturerbe der UNESCO anerkannt sind. Bereits seit 1969 
bestanden freundschaftliche Beziehungen zwischen Wismar und Calais, 
1971 wurde ein Partnerschaftsvertrag geschlossen. Um die Beziehun-
gen war es über lange Zeit ruhig geworden. 2023 wurden die Kontakte 
durch gegenseitige Besuche wieder intensiviert. Ein engagierter Part-
ner ist dabei die Deutsch-Französische Gesellschaft Wismar e.V.. Sie 
organisierte in Wismar einen Konzertabend mit einem Künstler aus 
Calais, für den Frühsommer 2024 plant die Gesellschaft ihre jährliche 
Frankreichreise in die Partnerstadt. Im Jubiläumsjahr des Elysée-Vertra-
ges 2023, der für 60 Jahre deutsch-französische Freundschaft steht, 
konnten für die Partnerschaft zwischen Wismar und Calais damit erfolg-
reich neue Impulse für die Zusammenarbeit gesetzt werden.

AKTUELLES
SANIERUNG DER KIRCHENSCHIFFWAND IM JOHANNISKLOSTER STRALSUND
Die südliche und westliche Kirchenschiffwand der Chorruine im Johan-
niskloster werden saniert. Rund 545.000 Euro wird es kosten, tiefgründi-
ge Mauerwerksrisse zu beseitigen, die Wände dauerhaft abzustützen 
und die Mauerkrone instand zu setzen. Rund 521.000 Euro werden aus 
Städtebaufördermitteln zur Verfügung gestellt. Die Baumaßnahme soll 
2024 fertig gestellt werden. 

AUSSTELLUNG „UNESCO-WELTERBE IN M-V“ IN WISMAR
Das Welt-Erbe-Haus Wismar präsentiert regelmäßig Wechselausstel-
lungen. Bis Anfang März ist die Ausstellung „UNESCO-Welterbe in 
Mecklenburg-Vorpommern“ zu sehen. Mecklenburg-Vorpommern hat 
herausragende Kulturstätten und Naturlandschaften zu bieten. Einige 
davon wurden in die UNESCO-Welterbeliste aufgenommen wie Stral-
sund und Wismar sowie die Buchenwälder in den Nationalparks Jas-
mund und Müritz. 2024 wird das Welterbe-Komitee über den Antrag 
Schwerins beraten.

TERMINE JANUAR BIS MÄRZ 2024

13. JANUAR, WISMAR, ST. GEORGEN
Neujahrsempfang der Hansestadt Wismar 

13. JANUAR, WISMAR, THEATER
Neujahrskonzert – Wiener Melange, Norddeutsche Philharmonie 
Rostock

15. JANUAR, WISMAR, ZEUGHAUS
Sitzung des Sachverständigenbeirats für das UNESCO-Welterbe 
Altstadt Wismar

26. JANUAR, STRALSUND, RATHAUS
Sitzung des Gestaltungsbeirats

24. FEBRUAR, STRALSUND, ALTSTADT
Honky Tonk

9. MÄRZ, WISMAR, ST. GEORGEN
Konzert des NDR-Jugendsinfonieorchesters, Anton Bruckner, 
Siebte Sinfonie, Leitung: Stefan Geiger

9. BIS 24. MÄRZ, WISMAR, ALTSTADT
21. Wismarer Heringstage

: Steffi Behrendt
Amt für Kultur, Welterbe
und Medien
Ossenreyerstraße 1
18439 Stralsund
Tel.: +49 (0) 3831/25 23 16
Fax: +49 (0) 3831/25 25 23 16
Email: sbehrendt@stralsund.de

www.stralsund-wismar.de

www.unesco.org

www.unesco.de

: Norbert Huschner
Stabsstelle Welterbe,
Welterbemanager
Lübsche Straße 23
23966 Wismar
Tel.: +49 (0) 3841/22 52 91 01
Fax: +49 (0) 3841/22 52 91 03
Email: nhuschner@wismar.de
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Ausstellung „UNESCO-Welterbe in Mecklenburg-Vorpommern“, Foto: N. HuschnerMitglied des Stralsunder Welterbe-Beirats gewürdigt, 
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